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Feuchtwald-Seggenried-Komplex im Osten des
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Radegast
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Vegetationseinheiten
Uferseggenried, Torfmoos-Moorbirken-Bruchwald, Uferseggen-Erlenbruch, Heckenkirschen-Birkenwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

06742

X

System etlicher wassergefüllter Senken der Grundmoräne, die durch z. Z. flächig überschwemmte Gräben miteinander verbunden sind. 
Uferseggenrieder stehen im und am Gewässer. Teilweise sind Uferseggen-Erlenbrüche ausgebildet, die Erlen stehen häufig auf großen 
Bulten innerhalb der Weiher. Im Mittelteil des Biotops befindet sich ein Moorbirkenbruch, der reich an Torfmoosen, Grauseggen und 
Pfeifengras ist. Vereinzelt sind Schwarzerlen eingemischt. Eingestreut sind trockenere Bereiche, in der die Heckenkirsche zur Dominanz 
kommt.
Das z. T. totholzreiche Gewässersystem liegt in einem Buchenforst.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf
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Kies / Steine
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht
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Flachhang <= 9°
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Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Betula pubescens Carex riparia

Alnus glutinosa Carex canescens Iris pseudacorus Lysimachia vulgaris
Molinia caerulea Scutellaria galericulata Sphagnum spec.

Frangula alnus Galium palustre Lonicera xylosteum Oxalis acetosella
Rubus fruticosus Solanum dulcamara Sorbus aucuparia Vaccinium myrtillus


